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Nr. 155. Mittwoch, den 5. Juli | 19 


i wird der Juſtizminiſter eventuell auf Grund des | weiteren Techniſchen Hochſchule in der Hauptſtadt Die Thronfolgefrage im Herzogthum Sachſen⸗ 
deuiſches Reich. BER | neuen Geſetzes über die Gebühren der Redhtsan- | Schlejiens nicht aufgegeben. Dem Vernehmen Koburg⸗Gotha hat das allgemeine Intereſſe 
e > „wälte und Gerichtsvollzieher die Feſtſetzung einer nach ſammelt das Komitee, das ſich zu dieſem dieſem ſchönen Thüringer Lande zugewendet, das 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, welche Sonntag Gebühr für dieſen Fall vornehmen können. Zwecke gebildet hat, eifrig Geldbeträge, um nach unter allen deutſchen Bundesſtaaten ziemlich einzig 
Abend auf ihrer Dicht „Hohenzollern“ Trave- Das preußiſche Abgeordnetenhaus dem Vorbilde Aachens aus privaten Mitteln einen | daſtehende Regierungsverhältniſſe beſitzt. Koburg 
münde bei ſtrömendem Regen verlaſſen hatten, wird nur noch am heutigen Dienſtag eine Sitzung Grundſtock zu ſchaffen, der ſpäter der Regierung und Gotha find keineswegs ein feſt geſchloſſenes 
trafen Montag früh in Eckernförde ein. Es halten. Alsdann tritt die mehrwöchige Pauſe ein. überwieſen werden ſoll. Auf dieſe Weile hofft] Ganzes, wie Preußen, Bayern, Sachſen u. ſ. w.; 
herrſchte wiederum heftiges Regenwetter. Unter Die nächſte Sitzung wird erſt am 7. oder 8. | man, die Regierung ſchon in einer nahen Zeit jedes Herzogthum hat ſeine eigene Verwaltung 
brauſenden Hurrahrufen des zahlreichen Publikums Auguſt ſtattfinden und es ſoll dann die Kanal⸗ zur Errichtung einer Techniſchen Hochſchule zu | und feine eigene Volksvertretung. In Gotha 
fuhren die Majeſtäten zu Wagen nach Miſſunde, vor lage erledigt werden. Es ift der Regierung Breslau bewegen zu können. tagt der gothaiſche, in Koburg der koburger Landtag, 
wo alsbald der Uebergang der Truppen über die Schlei nicht angenehm, daß die Seſſion wieder ſo lange 


f i Dem neuen revidirten Statut des Innungs⸗ beide] Landtage werden nur für die beiden 
begann. Die Vorwärtsbewegung der Truppen war hingezogen werden muß, und es würde noch unan⸗ verbandes deutſcher Baugewerksmeiſter zu | Herzogthümern gemeinſamen Geſetze und Ausgaben 
durch die aufgeweichten Wege ſehr erſchwert. Der | genehmer fein, wenn auch im Auguſt keine Ent⸗ Berlin iſt vom Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe zum Vereinigten Landtage verbunden, der 
Kaiſer nahm an dem Manöver einige Zeit Theil. ſcheidung in der Kanalvorlage zu Stande käme. 


| 
die Genehmigung verſagt worden, weil die Auf⸗ abwechſelnd in einer der t \ f 
Die Uebungen wurden wegen des ſchlechten | Die Kombinationen, welche ſich an dieſe mißliche 2 Repei ae ben n I. Sie Me Se 


igen ſe n gabe der einheitlichen Regelung des Lehrlings⸗ Reſidenzſtädte verhandeln joll. Für die Spe tal- 
Wetters frühzeitig abgebrochen. Das Kaiſerpaar | Lage knüpfen, werden nun wohl während des | weſens in den Satzungen er 3 ee e beiden ee And > 
kehrte nach Erkernforde an Bord der „Hohen⸗ Julimonats nicht verſtummen. zugewieſen wird, was nicht zuläſſig iſt, da das die Landtage zuſtändig. In Gotha hat der 
zollern“ zurück. Später trat der Kaiſer die In der Petitionskommiſſion des Abgeordneten⸗ Geſetz dieſe Aufgabe den Handwerkerkammern | Staatsminifter von Strenge ſeinen Sitz, in 
Nordlandsreiſe an. hauſes iſt während der laufenden Tagung auch 


. 1 f N vorbehält. Koburg führt die Verwaltung eine beſondere | 
Der Reichskanzler Fürſt Hohen lohe reiſt ein Antrag auf Aufhebung des Altkatho⸗ Der Bergarbeiterſtreik in Herne ift | Miniſterialabtheilung unter Herrn von Wilcken. er 
in allernächſter Zeit in Privatangelegenheiten auf | lifengejeges vom 4. Juli 1875 zur Erör⸗ nunmehr thatfächlic beendet. Am Montag find [Es ſind ſchon wiederholte Verſuche gemacht, die E 
einige Tage nach Paris und begiebt ſich von dort | terung gelangt, der Antrag iſt jedoch, nachdem auf allen Zechen ſämmtliche Arbeiter angefahren. | beiden Herzogthümer zu einem einzigen Einheitsſtaat Re 
zu längerem Aufenthalt nach Wildbad im Schwarz⸗ ſich die Regierung energiſch hatte dagegen erklären | Die Zeche „Shamrock“ entläßt mehrere Hundert | zu verſchmelzen, aber die Neigung hierzu iſt 3 
wald. Herr v. Miquel gedenkt Berlin am Mitt⸗ laſſen, abgelehnt worden. Polen. In Recklinghauſen wurden einige Zu-] weder in Koburg, noch in Gotha groß, und ſo 3 
woch zu verlaſſen und während der Parlaments: | Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes betr.] ſammenrottungen vom Militär leicht auseinander⸗ bleibt es denn bei den zwei Verwaltungen und 
ferien in Ems friſche Kräfte zu ſuchen. die Gemeindewahlrechtsreform nahm mit allen gegen | getrieben. Des Nachts drangen mehrere Indivi⸗ zwei Landtagen und zwei Staatshaushalten neben 
An Langeweile zu fterben, das iſt, ſieben Stimmen den Paragraph 1 an betr. die 3 


duen in das Keſſelhaus der Zeche „Bl thal“ | d i itten. ; 
wie die „Köln. Ztg.“ ausführt, das Schickſal der | Eintheilung der kommunalen Wähler in drei Ab⸗ De —— e n 


N . f ein und verſuchten, die Feuerung zu ſtören und | ebenfalls abwechſelnd in a in K 
ager Friedenskonferenz. Um etwas Intereſſe | theilungen nach Maßgabe der zu entrichtenden | die Ventile zu zertrümmern. Der Keſſelwärter 5 einer * beiden Sead 2 
für die Verhandlungen anzuregen, haben ſich Lon⸗ direkten Staats⸗, Gemeinde⸗, Kreis⸗, Bezirks⸗ und holte eiligſt Militär herbei. Den Eindringlingen] der neue Thronfolger, der Herzog von Alba ny 
doner Blätter viel bemüht, zuletzt auch noch die | Provinzialſteuern, wobei auf jede Abtheilung ein | gelang es jedoch, zu entfliehen. — Der Streik] mit ſeiner Mutter ſeinen Aufenthalt nehmen. 
Rede, welche der deutſche Militär⸗Delegirte gegen] Drittel der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller | ift zwar zu Ende, die Gährung aber beſteht fort. | 
die Einrichtung eines internationalen ſtändigen Wähler fällt. a Das erſte Geſchwader, ſowie die Torpedoboots⸗ 
Schiedsgerichts gehalten, tendenziös entſtellt. Aber Die neunte Kommiſſion des Herrenhauſes nahm | Diviſionen A und B find Montag Vormittag von 
es hat Alles nichts geholfen; es iſt dadurch kein] die an das Herrenhaus nochmals zurückgegangene | Kiel nach der Nordſee und Helgoland ausgelaufen, 
friſcher Wind in die Verhandlungen gekommen, die | Charfreitagsvo rlage in der von den um gemeinſame Uebungen vorzunehmen. 
nun er einſchlafen er » ar nee abweichenden Faſſung — — 
us dem Haag, 3. Juli, wird gemeldet: | des Abgeordnetenhauſes an. 8 

Das Schiedsgerichtskomitee hat heute die Prüfung Die preußiſche Regierung hat vor einiger Aus Koburg 85 Gotha. 
des Antrages Pauncefote über den Schiedsgerichts⸗[ Zeit von den Landwirthſchaſtskammern Gutachten Zur Thronfolge in Koburg⸗Gotha wird 
hof beendet und ift dann zur Berathung der Ar⸗ darüber eingefordert, ob ſich der Verkauf der | gemeldet: Der gemeinſchaftliche Landtag des Her⸗ 
titel des ruſſiſchen Vorſchlages, ſchiedsgerichtliches] Eier nach Gewicht und der Deklarationszwang zogthums nahm am geſtrigen Montag den von 
Verfahren und etwa entstehende Streitigkeiten, für die Herkunft fremdländiſcher Eier empfehlen der Verſaſſungskommiſſion vorgelegten Geſetzent⸗ 
übergegangen. Morgen findet die letzte Sitzung] würde. Eine der erſten Kammern, die ſich wurf gegen die Stimmen der Sozialdemokraten 
des Komitees ſtatt, um über die Frage des obli⸗ äußerte, war die der Provinz Sachſen. Sie erklärt] an. Danach iſt für die Thronfolge der Herzog 
gatoriſchen Schiedsgerichts zu verhandeln. ſich gegen jene Vorſchläge und tritt dafür ein, Carl Eduard von Albany beſtimmt. Stirbt dieſer 

Dem Vernehmen nach iſt der Antrag Preußens, daß anſtatt deſſen eine Sortirung der Eier | ohne Nachkommen oder erliſcht der Mannesſtamm, 
welcher eine Nenderung der Bestimmungen über unter Benutzung des 40 Millimeter⸗Maßringes | fo wird Prinz Arthur von Connaught zur Res 
die Bemeſſung der Ausfuhr vergütungen] wenn möglich ſchon bei den Produzenten ſtattzu⸗ gierung berufen. Unter den gleichen Voraus⸗ 
für Mehl bezweckt, von den zuſtändigen Aus⸗ | finden habe. Weiter ſei zu verbieten, ausländiſche ſetzungen gelangt eventuell die Nachkommenſchaft 
ſchüſſen des Bundesraths angenommen worden. Eier als friſch⸗ oder als „Landeier“ zu bezeichnen [des Prinzen von Wales zur Regierung. Der 
In einer der nächſten Sitzungen wird er beim Plennm und feilzubieten und endlich ſei der Einfuhrzoll Herzog von Albany muß ſeinen weſentlichen Auf⸗ 
des Bundesraths zur Berathung und Beſchluß⸗ auf ausländiſche Eier zu erhöhen. enthalt im Lande nehmen. Der Erbprinz von 
faſſung gelangen. Als es ſich um Errichtung einer Techniſchen Hohenlohe⸗Langenburg erhält die Zuſtimmung des 

Die Frage, ob ein Gerichtsvollzieher Hochſchule für den Oſten der preußiſchen | Landtages zur Regierungsverweſung für den Her⸗ 
bei Aufnahme eines Wechſelproteſtes zur Er⸗ Monarchie handelte, wurde bekanntlich auch für | zog von Albany, falls dieſer minorenn zur Re⸗ 
hebung der Wechſelſumme berechtigt ſei, unterliegt Breslau als Sitz der neuen Hochſchule agitirt. gierung gelangt. Wenn ein anderer Vormund 
der reichsrechtlichen Regelung. Sobald die Als die Frage zu Gunſten Danzigs entſchieden] beſtimmt wird, jo muß erſt wieder die Zuſtimmung 
des Landtages eingeholt werden. 


Reichsgeſetzgebung dieſe Frage erledigt haben wird, | war, wurde die Hoffnung auf Errichtung einer 
— — — —— — — — 
verlorenes Spiel. 


Original⸗Roman von P. Felsberg. 
(Nachdruck verboren.) 
6. Fortſetzung. 

In freudiger Stimmung betrat die Wittwe 
ihre ſchöne Wohnung und ließ ſich das Diner 
ſerviren, dem ſie mit vollem Appetit zuſprach. Als 
ſie ſich dann von der Tafel erhob, um in dem 
Erter ihres kleinen Salons auf der ſchwellenden 
Chaiſelongue eine kurze Sieſta zu halten, gewahrte 
ſie durch die Spitzenvorhänge, welche das Fenſter 
ganz verhüllten, daß ein Wagen vor der Garten⸗ 
thür der Villa hielt. Eine junge Dame ſtieg 
aus — ihr Blick glitt forſchend über das ſtolze 
Gebäude und haftete an den Fenſtern der erſten 
Etage. 

Es war Maria Carina. Ein halblauter 
Schrei des Schreckens entſchlüpfte den Lippen 
Magda Vorfter’s, als fie in das holde Geſicht 
des ſchönen Mädchens blickte, welches die 
Beobachterin hinter dem Vorhang nicht gewahren 
konnte. 

Bleich und faſſungslos blickte die Wittwe hin⸗ 
ab und folgte jeder Bewegung der den Garten 
Durchſchreitenden. f 

„Die Todten ſtehen nicht auf,“ murmelte ſie 
dann, ſich faſſend, ließ ſich auf die Chatſelongue 
finten und horchte erwartungsvoll, ob ſich Jemand 
nähere: doch alles blieb ſtill. Der Beſuch der 
Fremden galt nicht ihr — aber zu wem mochte ſie 
gekommen ſein? Sie ſah nicht aus, als ob ſie 
eine Bekannte der Dienſtboten ſei. Und doch 
nahm Magda ſchließlich dies an und beruhigte 
ſich in dem Glauben, daß eine entfernte Aehnlich⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
87. Sitzung vom 3. Juli. 


Die landesgeſetzlichen Vorſchriften zur Ger 
bührenordnung für Rechtsanwälte und Gericht 
vollzieher ſtehen zur zweiten Berathung. Dem 
Antrage des Abg. Dr. Porſch (Ctr.), die Vor⸗ 
lage en bloc anzunehmen, widerſpricht Abgeord⸗ 
neter Krawinkel (ntl.), der den Artikel 8 
nach der Regierungsvorlage wiederherſtellen will. 
Danach ſoll der Rechtsanwalt für kurze Schreiben 
und Anzeigen nur Schreibgebühren zu fordern bes 
rechtigt ſein; die Kommiſſion billigte ihm jedoch 
½ der vollen Gebühr zu, wenn ihm nicht in 
derſelben Angelegenheit eine andere Gebühr zuſteht. 
Der Antrag Krawinkel wird abgelehnt, ebenſo noch 1 
zwei weitere Anträge deſſelben Abgeordneten, welche 
ebenfalls geringere als die von der Kommiſſion 
beſchloſſenen Gebührenſätze bezweckten. Die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe werden ſchließlich angenommen. 

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzes über 
die freiwillige Gerichtsbarkeit. Die Vorlage wird 
mit Ausnahme einiger Theile (Abth. 78, 83 und 4 
124) en bloc angenommen. 5 


— . — — 
langen Stunden verkürzen und die Freude am 
Leben wiedergeben. Wenn Ihr Herz ſo gut iſt, 
wie das meines Kindes, dem Sie ſo ähnlich ſehen, 
dann könnte ich glauben, daß ein Gott mir Sie 
geſandt zum Troſt. Nicht wahr, Sie bleiben?“ 
klang es überredend von den welken Lippen des 
Greiſes, der Alles beſaß, nur kein menſchliches 
Weſen, welches er liebte, und der ſich nun mit 
unwiderſtehlicher Gewalt hingezogen fühlte zu dem 
Ebenbild ſeines heißgeliebten Kindes. Zwar 
fehlte in Marias Antlitz das bezaubernde Lächelnn 
des verwöhnten Glückskindes, wie das Bild es 
zeigte; ihr Geſicht war gedankenvoll und ernſt, 
und Vanofen ſehnte ſich danach, ein Lächeln dieſe 5 
Züge verſchönen zu ſehen. m 
Maria hatte inniges Mitgefühl mit dem Kranken, 
und als ſie ſtumm bewegt nickte, und zuſtimmte, 
da hatte ſie nur das frohe Gefühl, ſeine Bitte 
erfüllen zu können, und ſie dachte nicht an 
ihr eigenes Geſchick und daß es ſich zum Guten 
wendete. Mi 
„Sie ſollen es nicht bereuen,“ ſprach Vanhofen 
und drückte zweimal auf die kleine, ſilberne Glocke, 
welche auf dem Tiſch an feiner Seite ſtand. 
Die Wirthſchafterin, welche dem großen Haus⸗ 
weſen vorſtand, erſchien, und ihre Augen ruhten 
lauernd auf dem jungen Mädchen, welches ihrem 
Herrn gegenüber ſaß. Vz 
„Frau Bender, diefe junge Dame wird von 
heute an in meinem Hauſe ſein, Sie werden die 
beiden Zimmer im Parterre, die noch frei find, 
für dieſelbe einrichten.“ Me 


— EEE 

Der Greis reichte Maria das Bild ſeiner 
Tochter, und dieſe blickte bewundernd darauf; ſie 
ſelbſt konnte es nicht beurtheilen, wie ähnlich ſie 
dem Bilde war, ſie war nur betroffen von der 
lieblichen Schönheit des lächelnden Mädchenantlitzes, 
dem fie ähnlich fein Sollte, 

Die Blicke des Greiſes ruhten auf ihrem Ge⸗ 
ſicht und er ſchüttelte den Kopf dazu. 

„Ein wunderbares Spiel der Natur,“ mur⸗ 
melte er, und Thränen floſſen aus ſeinen Augen 
die bleichen Wangen hinab; ſie waren dem An⸗ 
denken der Unvergeßlichen geweiht. 

Mit tiefer Rührung ſah Maria Carina die 
Erſchütterung des alten Mannes. 

„Ich will gehen, mein Herr, denn ich ſehe, 
daß mein Anblick Ihnen ſchmerzliche Erinnerungen 
weckt,“ ſagte ſie ſanft. 

„Nein, nein, gehen Sie nicht, laſſen Sie mich 
Ihren Anblick genießen — ich bin ein alter, 
kranker Mann und habe gar keine Freude auf 
der Welt, ſeit ich mein Kind verlor; ein Wunder 
hat Sie zu mir geführt; Ihre Nähe wird mich 
zurückverſetzen in eine Zeit, in welcher ich ſehr 
glücklich war. Bleiben Sie bei mir, ich will Sie 
belohnen, reich belohnen — Sie ſollen mir 
keine Fremde bleiben.“ 

Aengſtlich, bittend blickte Vanofen zu dem 
ſchönen Mädchen auf, und wie ein Kind, welches 
nicht laſſen will, was ihm lieb geworden, hielt 
er ihre Hand gefaßt. 

Ich bin eine Waiſe und ſuche eine Stellung, 
in welcher ich mich nützlich machen kann,“ er⸗ 
widerte Maria. 

„O, das können Sie bei mir, Sie können ſich 

hier ſehr nützlich machen: einem Kranken die ewig 


keit ihre ohnehin erregte Phantaſie getäuſcht. Sah 
ſie denn Geſpenſter ſeit der Begegnun f 
italieniſchen Weib? e 

Aber trotzdem kehrte die Ruhe der Dame nicht 
zurück; ſie konnte nicht wie ſonſt nach dem Diner 
eine Stunde der Erholung finden. Den Kopf in 
die Hand geſtützt ſaß ſie da; die Brauen waren 
finſter zuſammengezogen, der Mund war feſt ge⸗ 
ſchloſſen, und tiefe Falten lagen um das Kinn 
und gaben ihrem Geſichte den Ausdruck der Härte; 
finſter blickten ihre Augen ins Leere — ſie ſah 
aus wie ein Weib, das Böſes brütet. 

Indeſſen hatte der Diener Maria Carina zu 
Vanofen ins Palmenhaus geführt, der, ſeit der 
Sanitätsrath ihn verlaſſen, mit Aufregung das 
junge Mädchen erwartete. 

Verwirrt von dem noch nie geſehenen Reich⸗ 
thum, der Maria überall entgegentrat, ſtand ſie 
dann dem Greis gegenüber, der voll Erſtaunen 
ihr entgegenblickte. 

„Iſt es möglich, iſt es denkbar; Ja, ſo ſah ſie 
aus, meine ſchöne, arme Ethel!“ ſprach der alte 
Herr mit bebenden Lippen und ſtreckte Maria die 
Hand entgegen. 

„Sie wünſchten mich zu ſehen,“ ſagte beſchei⸗ 
den Maria und trat näher. 

„Ja, mein Kind, der Sanitätsrath hat Recht, 
Sie ſehen dieſem Bilde wunderbar ähnlich. Es 
iſt das Portrait meiner Tochter, meines einzigen 
Kindes, ſeit achtzehn Jahren iſt es todt, nun je 
ich in Ihnen wieder daſſelbe Weſen, ihr Antlitz, 
ihre Augen, ihr Haar! Wie iſt es nur möglich, 
daß Sie meiner Ethel ſo ähnlich ſehen?“ ſprach 
Vanofen bewegt, ergriff die Hand des jungen 


(Sortfegung folgt.) 
Mädchens und fah prüfend in ihr Geſicht. R 


Zu Artikel 78: „In der Regel ſollen nur 
Rechtsanwälte zu Notaren ernannt werden,“ be⸗ 
antragt Abg. Schmitz (Ctr.) den Artikel zu 
ſtreichen. Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt, 
daß der Artikel, der in Regierungsvorlage eine 
Bedeutung hatte, weil darin auf die lokalen Ver⸗ 
hältniſſe verſchiedener Gegenden Bedacht genommen 
war. Die Faſſung, welche die Kommiſſion dem 
Artikel gegeben, mache dieſen ganz erheblich. Der 
Artikel wird geſtrichen. 
Zu Artikel 83, wonach der Notar zur Ueber⸗ 
nahme eines unbeſoldeten Amtes in der Gemeinde⸗ 
verwaltung oder der Gemeindevertretung nicht der 
Genehmigung ſeiner Aufſichtsbehörde bedarf, be⸗ 
antragt der Abg. Koliſch (frſ. Verg.) einen 
Zuſatz, wonach die Genehmigung der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde nicht erforderlich ſein ſoll bei der 
Uebernahme der Mitgliedſchaft im Vorſtand oder 
im Anſichtsrath einer Verſicherungsanſtalt auf 
Gegenſeitigkeit oder einer eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft oder im Aufſichtsrath einer Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung. Der Autrag wird, nachdem 
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Beſchlußfaſſung anheimgeſtellt, genehmigt. 
Hierauf gelangt eine Reſolution um baldige 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs als Novelle zur 
Allgemeinen Gerichtsordnung 3. Theil (betr. das 
amtliche und außerdienſtliche Verhalten der Richter) 
zur Annahme. 

Das Haus erledigt ſodann Petitionen. 
Mehrere Eingaben gegen großkapitaliſche Detail⸗ 
betriebe, Beamten⸗ und Konſumvereine und wegen 
Einführung einer Umſatzſteuer ſollen nach dem 
Kommiſſionsantrage der Regierung als Material 
überwieſen werden. 

Abg. Dr. Hahn (wildfonf.) tritt für die 
Umſatzſteuer ein, über deren Wirkſamkeit man 
in kaufmänniſchen Kreiſen völlig einig ſei. Es 
werde den jungen Kaufleuten immer mehr erſchwert, 
ſelbſtſtändig zu werden. 
Abg. Werner (Reformpartei) hält ebenfalls 
eine Umſatzſteuer für nöthig und glaubt, daß ſie 
vom Reiche werde erhoben werden. 
Abg. Dr. Sattler (natl.): Wenn die Kom: 
miſſion die Petitionen für ſo richtig hielt, daß ſie 
der Regierung als Material überwieſen werden 
ſollen, ſo wäre es nöthig geweſen, einen ſchriftlichen 
Bericht zu erſtatten. Ich beantrage, zu dieſem 
Zweck die Petitionen an die Kommiſſion zurückzu⸗ 
verweiſen. 

Von dem Abg. Dr. Hahn wird Ueberwei⸗ 
ſung an die Regierung zur Berückſichtigung beantragt. 
Abg. Dasbach (Ctr.) iſt für ſtaatliche Um⸗ 

ſatzſteuer wegen der Bedenken mehrerer Einzelſtaaten, 
welche die Finanzoberhoheit des Reiches in dieſer 
5 Frag. nicht anerkennen. 
5 bg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) weiſt auf die 
Schwierigkeiten der Umſatzſteuer hin, die bereits 
von Herrn von Miquel betont ſind. In Breslau 
hat eine Kommiſſlon die Sache berathen unter 
Betheiligung der Führer der Bewegung. Es ift 
aber kein Reſultat erzielt worden. 
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) tritt für die 
einzelſtaatliche Beſteuerung ein. Sein politi⸗ 
ſchen Freunde ſeien bereit, auf alle Vorrechte der 
Offizier⸗ und Beamtenvereine zu verzichten. 
Die die Umſatzſteuer betreffenden Petitionen 
werden, entſprechend dem Antrage Hahn, der 
Regierung zur Berückſichtigung uͤberwieſen, die 
übrigen nach dem Kommiſſionsantrage erledigt. 
d Dienſtag: Kleinere Vorlagen und Eingaben. 


R Berrenhaus. 
Am Miniſtertiſche: Schönſtedt, 
Hammerſtein. 

Präſident Fürſt zu Wied eröffnet die Sitzung 
mit geiäfttichen Mittheilungen. Dann beantwortete 
die Anfrage wegen der zur Sicherheit des S pree⸗ 
gebietes inſonderheit des Spreewaldes gegen 
HPochwaſſergefahr beabſichtigten Maßnahmen der 
Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer: 
ſtein nit Verleſung einer Erklärung der Staats⸗ 
regierung. Dieſe erwähnte zunächſt, daß zugleich 
mit dem Projekte für die hochwaſſergefährlichen 


Frhr. von 


linken Nebenflüſſe der Oder ein generelles Projekt 
für die Regulirung des Spreelaufs von der Lan⸗ 
desgrenze bis in die Nähe von Berlin ausge⸗ 
arbeitet worden iſt, das mit einer Geſammtkoſten⸗ 
ſumme von 14¼ Millionen Mark abſchließt. Die 
Staatsregierung hat ſich im Hinblick auf dieſe 
bedeutenden Koſten entſchloſſen, zu verſuchen, ob 
nicht der Zweck im Weſentlichen auch bei einer 
Einſchränkung des Projekts zu erreichen ſein würde. 
Die techniſch ſehr ſchwierigen Erwägungen hierüber 
ſchweben noch, und es wird von den demnächſt 
ceinzuleitenden Verhandlungen mit den Intereſſenten 
abhängen, ob und mit welchen Vorſchlägen die 
Regierung an den Landtag herantreten wird. Im 
Anſchluß an dieſe Erklärung theilte der Miniſter 
mit, daß bezüglich einer Verbeſſerung der Fluth⸗ 
verhältniſſe in der Spree wie in den oberſchleſiſchen 
n einſchließlich der Oder und ein⸗ 
e ich auch der unteren Oder umfaſſende 
techniſche Ermittelungen vorgenommen worden find, 
die einen Koftenbetrag von 120 Millionen Mark 
ergaben. Dieſer Betrag und die koloſſalen Unter⸗ 
haltungskoſten der Anlagen würden, ohne daß eine 
Garantie für vollen Erfolg gebsten wäre, in keinem 
Verhältniß zu den Schädigungen ſtehen, die man 
hüten wolle Man habe ſich darum zu einer 
trennten Behandlung der einzelnen Projekte 
chloſſen und hoffe der Befriedigung des Be⸗ 
fniſſes ſchrittweiſe näher zu kommen. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg, 
Freiherr v. Manteuffel bezeichnete die vom 
iniſter verleſene Erklärung als befriedigend. 
Dem Geſetze, betreffend die Anſtellung und 
Verſorgung der Kommunalbeamten, und dem Ge⸗ 


ſetze, betreffend die Verſetzung richterlicher Beamten 


der Juſtizminiſter Schönſtedt dem Hauſe die 


Abgeordneten hauſe 
Debatte zu. 4 


Regierung als Material überwieſen. ; 
Den Schluß bildeten wieder Flußmeliora- 
tionsfragen, und zwar 


trafen. 


ſchaftlichen Behörden. 


Rußland. Petersburg, 3. Juli. Der Zar 
hat es abgelehnt, eine Abordnung zu empfangen, 
die eine die finniſche Frage belreffende Adreſſe 
Die Adreſſe war von über 
tauſend Gelehrten und Künſtlern aus Frankreich, 
England, Oeſterreich, Deutſchland, Italien, Schweiz, 
Dänemark, Schweden⸗Norwegen unterzeichnet. Die 
Deputation beſtand aus dem franzöſiſchen Senator 
Trarieur, den Profeſſoren Weſtlake⸗Cambridge, 
Vleegt⸗Holland, Bruſa⸗Italien, Szinnyei⸗Ungarn, 
Brogger⸗Norwegen, Frhr. v. Nordenskjöld⸗Schweden, 
Der Emir von 
Buchara traf heute in Begleitung ſeines Sohnes 
Der Emir ver⸗ 
bleibt hier drei Wochen und reiſt alsdann nach 
Wladikawkas zum Regimentsfeſte der Terrekkoſaken, 


überreichen wollte. 


Dr. Morman⸗Dänemark. — 


mit Gefolge in Pjatigorsk ein. 


denen er ſeit vier Jahren angehört. 


Frankreich. Rennes, 3. Juli. Die An⸗ 
wälte Demange und Labori ſtatteten heute Drey⸗ 
fus ihren erſten Beſuch ab; Dreyfus dankte ihnen 
Bis 


herzlichſt für ihre hingebende Thätigkeit. 
jetzt kennt Dreyfus aus ſeinem Prozeſſe nur den 


Bericht Bard's, den Antrag Manau's und das 


Plaidoyer Mornard's vor der Kriminalkammer im 
Oktober 1898. Demange kehrt heute Abend nach 
Paris zurück, Labori bleibt einige Tage hier und 
wird Dreyfus täglich beſuchen. - 
Spanien, 


geſtern bis Mitternacht fort. Jetzt ift in Barce⸗ 
lona und Valencia die Ruhe vollkommen wieder⸗ 
hergeſtellt. 8 


Aus der Provinz. 


* Culm, 2. Juli. Beim Baden in der 
Weichſel ertrank am Freitag Abend der 17- 
jährige Knecht Robert Herzig, Sohn des Käthners 
H. aus Rathsgrund, der beim Beſitzer Kohnert in 
Ehrenthal im Dienſte ſtand. Bis heute iſt die 
Leiche noch nicht aufgefunden worden. — Geſtern 
ereignete ſich auf der Eiſenbahnſtrecke Bromberg⸗ 
Schönſee zwiſchen den Stationen Nawra und 
Unislaw ein Unglücksfall, indem der Perſonen⸗ 
zug, welcher um etwa 6 Uhr in Unislaw eintrifft, 
unweit des Wärterhauſes Nr. 16 den Bahn⸗ 
wärter Radunz überfuhr und ihn ſo ſchwer ver⸗ 
letzte, daß er auf dem Transport nach ſeiner Be⸗ 
hauſung ſtarb. & 

x n 1. Juli. In der Nacht zum 
Sonnabend gegen 11 Uhr fanden zwei Feldwebel 
und ein Civiliſt im Graudenzer Stadtpark un⸗ 
mittelbar bei der Anſchlagſäule auf der dort ſteh⸗ 
enden Bank einen ſchwer verwundeten 
jungen Mann, welcher noch den Revolver in 
der Hand hielt. Der Verletzte, welcher auf dem 
Transport fortwährend einen Mädchennamen vor 
ſich hinflüſterte, wurde nach dem Thorweg eines 
benachbarten Grundſtücks gebracht, wo man feſt⸗ 
ſtellte, daß es der etwa 20 jährige Handlungs⸗ 
reiſende Alexander Bunn aus Graudenz war, 
und daß er ſich einen Schuß ins rechte Ohr bei⸗ 
gebracht hatte. Nachdem dort dem B. die erſte 
Hilfe geworden war, wurde er in ſtädtiſche Kran⸗ 
eg gebracht, wo er ſchwer verlegt darnieder⸗ 
iegt. 

Marienwerder, 3. Juli. Ein kurzes 
aber heftiges Gewitter zog heute Mittag über 
unſere Stadt. Ein Blitzſtrahl traf einen Stall 
des Rentiers Krüger in der alten Lazarethſtraße. 
Abgeſehen von einer leichten Beſchädigung der 
Dachdeckung hat der Wetterſtrahl, ein ſogenannter 
kalter Schlag, keinen Schaden angerichtet. i 

Rehhof, 2. Juli. Heute um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, während ein Gewitter im Anzuge 
war, begab ſich der Arbeiter Kletka mit ſeiner 
Frau und ſeinen Schwiegereltern auf das Feld hin⸗ 
aus um das Heu zuſammenzubringen. Plötzlich 
fuhr ein Blitzſtrahl hernieder und tödtete die 
21jährige Frau K. auf der Stelle, während die 
drei anderen Perſonen nur betäubt wurden. 

Rieſenburg, 2. Juli. Die Siegestro⸗ 
phäen von Tobitſchau, die Keſſelpauken unſeres 
Kürraſſier⸗Regiments, konnten in dieſem Jahre beim 
Ein⸗ und Ausrücken der Truppen nie benutzt werden, 
weil es an einem ruhigen Pferde mangelte, welches 
ſtark genug war, die etwa 70 Pfd. ſchweren In⸗ 
ſtrumente nebſt dem Reiter tragen zu können. Zu 
den großen Uebungen mußten dieſelben zu Wagen 
nach dem Exerzierplatze hin und zurück befördert 
werden. Seit einigen Tagen iſt dieſem Mangel 
dadurch abgeholfen, daß das Regiment zwei neue, 
bedeutend leichtere Pauken erhalten hat. 

Elbing, 1. Juli. Wegen brutaler 
Mißhand lung eines Geiſtlichen verurtheilte 
die Strafkammer zu Elbing den 25 Jahre alten 
Pferdeknecht Salewski aus einem benachbarten 
Dorfe zu vier Monaten Befängniß. Der rüde 
Patron ſang auf der Straße unſittliche Lieder 


in den Ruheſtand, ſtimmte das Haus in der vom 
beſchloſſenen Faſſung ohne 


zu 
Die vom Oberbürgermeiſter Struckmann⸗ 
Hildesheim überreichte Petition des Vereines gegen 
den Mißbrauch geiſtiger Getränke um gefegliche 
Regelung der Trinkerverſorgungsfrage wurde der 


aus Anlaß von 
Petitionen, welche die Verlegung der Bobermündung 
und die Beſeitigung von Ueberſchwemmungsgefahren 
im Warthebruch und an der unteren Oder be⸗ 
Das Haus überwies die Petitionen der 
Regierung als Material bezw. zur Berückſichtigung 
unter Erneuerung der vorjährigen Reſolution zu 
Gunſten einer Neuorganiſation der waſſerwirth⸗ 


Madrid, 3. Juli. Die Kund⸗ 
gebungen der Volksmenge in Barcelona dauerten 


und wurde von dem 
mahnt. 
lichen mit 

jed iede 5 
ſind N; = wieder gut geheilt. 


Ibing, 3. Juli. Kontreadmiral v. Arnim 


iſt heute hier eingetroffen und beſichtigte in Be⸗ 


gleitung des Geheimraths Veith und des Marine⸗ 
Baumeiſters Schmidt ꝛc. und unter Leitung des 
Kommerzienraths Zieſe die auf der Schichauwerft 


im Bau befindlichen deutſchen Torpedoboote. 


Dirſchau, 1. Juli. Vor wenigen Tagen 
ſchenkte das Dienſtmädchen Anna Kruck in Heubude 
heimlich einem Kinde das Leben und warf es, um 
es zu ertränken, in einen Waſſergraben. Der 
Vorgang war aber von einer Frau beobachtet 
worden, welche das Kind den Waſſer entriß und 
ins Leben zurückrief. Die That iſt zur Anzeige 


gebracht worden. 
* Danzig, 2. Juli. 
aus dem Amte 


erkennung ſeiner ſegensreichen Thätigkeit durch eine 


Bürger⸗Abordnung eine über 1200 Unterſchriften 
tragende Dank⸗Adreſſe überreicht. — Bei den 
Mannſchaften des 128. Infanterie⸗Regiments find, 
während daſſelbe auf dem Schießplatze Gruppe 
Schießübungen abhielt, vereinzelte ſchwere Erkran⸗ 
Zwei dieſer Fälle ſollen 
tödtlich verlaufen ſein, doch war hier nur von 


kungen vorgekommen. 


einem ſolchen Falle Näheres bekannt. 
Memel, 3. Juli. 


das Felt ihres 50 jährigen Beſtehens. 
eine Feſtnummer herausgegeben, zu der u. A. 


J. Sembricki⸗Memel, der Dozent an der Humboldt⸗ 
Akademie in Berlin Dr. Mar Wittenberg, der 
Dramaturg des Reſidenztheaters in Berlin Paul 
Fritz Skowronnek, 


Block, Richard Skowronnek, 
Friedr. Thimm⸗Memel, Hermann Sudermann, 


Ernſt Wichert und Dr. Adolf Neumann⸗Hofer 


In der Nacht zum 
Sonnabend ſtarb plötzlich der Hafenarbeiter 
Wisniewski zu Dt.⸗Fordon. Er hatte aus Verſehen 


Beiträge geliefert haben. 
Fordon, 2. Juli. 


ſtatt einer Schnapsflaſche eine Flaſche ergriffen, 
welche Karbolſäure enthielt und daraus ge⸗ 
trunken. y 
Argenau, 3. Juli. Die Nachricht von 
dem Selbſtmord des Propſtes Olszewski 
in Plonkowo, nicht Wolczynski, wie anfänglich 
verlautete, beſtätigt ſich. Der „Kuj. Bote“, er⸗ 
fährt dazu noch, daß der Verſtorbene ſeit einiger 


Zeit geiſtig gelitten und auch ſchon in der Kirche 


bei Verrichtung ſeines Amtes Auffälligkeiten ge⸗ 
zeigt hat. Am Donnerſtag früh gewahrte man, 
daß der Propſt nicht ganz angekleidet ſein Zimmer 
verließ, man nahm an, daß er einen Gang nach 
dem Aborte auf dem Gehöfte machte, und ſuchte, 
da er ſofort nicht zurückkehrte, im Garten nach 
ihm, in dem man ihn aber nicht fand. Der auf 
dem benachbarten Felde weilende Viehhirte theilte 
dann auf Befragen mit, daß der Propſt in den 
nahen Wald gegangen ſei, wo er denn auch mit 
abgeſchoſſenem Revolver in der Hand in ſeinem 
Blute liegend aufgefunden wurde. Herr Dr. 
Przybyszewski wurde gerufen und konſtatirte den 
Nachmittags 5 Uhr erfolgten Tod. Die Beerdi⸗ 
gung ſoll heute, Montag ſtattfinden. 

Poſen, 2. Juli. Bei der ſchon gemel⸗ 
deten Spirituserplofion in der Mittmann'⸗ 
ſchen Deſtillation in Wilda wurden bekanntlich 
drei Perſonen ſchwer und mehrere leicht verletzt. 
Von den Schwerverletzten iſt der Former Berger 
im Krankenhauſe verſtorben. Der noch junge 
Mann hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte 
Kinder. — Der frühere Poſener Eiſenbahndirek⸗ 
tionspräſident Breithaupt, der am 1. Oktober 
v. Js. in den Ruheſtand trat und nach Naum⸗ 
burg zog, iſt dort am Freitag nach längerer 
ſchwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren 
geſtorben. 

Liſſa, 3. Juli. Von dem Schwurgerichte 
wurde der Arbeiter Zambanski wegen Ermordung 
ſeiner Frau zum Tode verurtheilt. 


Thorner Nachrichten. 
5 Thorn, 4. Juli. 


[ Perſonalien.] Die Regierungsaſſeſſoren 
Wagner und Trewendt in Bromberg find 
zu Regierungsräthen ernannt worden. 

Dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten Th. Klebs in 
Strasburg iſt der Charakter als Rechnungsrath 
verliehen worden. 

V IViktoria⸗Theater.] Als zweite Vor⸗ 
ſtellung gab die Geſellſchaft des Herrn Direktor 
Hubert geſtern wieder eine Novität, und zwar 
den dreiaktigen Schwank „Der Schlafwagen⸗ 
Controleur“ von Al. Biſſon in der deutſchen 
Ueberſetzung von Jacobſon. Es iſt dieſes ein echt 
franzöſiſches Stück, voll von Pikanterie und Excen⸗ 
tricitäten; aber es erreicht feinen Zweck, das 
Publikum in heiterſte Stimmung zu verſetzen, ins 
Lachen zu bringen und im Lachen zu erhalten; 
und mehr will es ja nicht. Was zur Schaffung 
der Situationskomik 2c. alles herhalten muß, iſt 
faſt unglaublich: beſonders draſtiſch in ihren 
Wirkungen ſind der Phonagraph und der „nervöſe 
Tic“ der Angele. — Geſpielt wurde recht brav; 
beſonders machten ſich die Herren Jäger, Korb und 
Pape, ſowie die Damen Agnes Korb, Olga Harder 
und Anna Quitt um das Gelingen der Vor⸗ 
ſtellung verdient. Wir hätten nur etwas mehr 
Eleganz im Spiel gewünſcht. — Das Publikum 
ſpendete nach jedem Attſchluß lebhaften Beifall, und 
wir können den Beſuch einer Wiederholung des 
„Schlafwagen⸗Controleurs“ nur empfehlen. — 


Ortspfarrer Patſchke ver⸗ 
S. hieb darauf als Dank dem Geiſt⸗ 
einem ſchweren Knüttel fünf Mal über 
den Kopf und verletzte ihn ſchwer. Die Wunden 


Dekorationen c. 


Dem dieſer Tage 
ſcheidenden erſten Pfarrer von 
St. Marien, Herrn Konſiſtorialrath Superinten⸗ 
denten D. Franck hierſelbſt wurde heute in An⸗ 


Die Zeitung „Me⸗ 
meler Dampfboot“ feierte am heutigen Montag 
Es wurde 


e 


Nicht unerwähnt wollen wir lafien, daß ſich die 
Bühne des Victoria⸗Theaters jetzt in einem 
neuen und wir können wohl jagen: recht 
ſchönen Gewande zeigt; die alten zerfetzten 
ſind verſchwunden und 
durch neue erſetzt worden, die recht geſchmackvoll 
hergeſtellt find. Auch einen neuen Vorhang 
hat die Bühne bekommen, welchen eine Anſicht des 
Altſtädtiſchen Marktes von der Breitenſtraße aus 
(mit Rathhaus, Coppernikus⸗Denkmal, Artushof, Alt⸗ 
ſtaedt. Kirchthurm etc.) ziert. Ebenſo iſt auch die 
Beleuchtung der Bühne gegen früher weſentlich 
beſſer geworden. 

sts [Radfahrerverein „Vorwärts“. 
(Verſpätet eingegangen.) Das am letzten Sonntage 
vom „Vorwärts“ für ſeine Mitglieder veranſtaltete 
Rennen über die Strecke Thorn, Culmſee, Lubi⸗ 
anken, Rentſchkau, Böſendorf, Thorn nahm fol⸗ 
genden Verlauf: Als 1. paſſirte das Ziel, 
welches beim Fort III ſich befand, Herr Pacz⸗ 
kowski mit einer ſeinem Alter und Körpergewicht 
entſprechenden Vorgabe von 54 Min. in 2 Std. 
53 Min., 2. wurde Herr Müller mit 47 Min. 
Vorgabe in 2 Stunden 48 ¼ Min.; 3. Herr 
Küfter mit 30 Min. Vorgabe in 2 St. 34½ 
Min.; 4. Herr Marx mit 25 Min. Vorgabe in 
2 St. 31 Min. Als 5. und letzter Sieger ging 
Herr Reis als Malmann durchs Ziel, welcher die 
Strecke in der kurzen Zeit von 2 St. 12 Min. 
zurücklegte. Es hatten ſich eine Menge Freunde 
des Radfahrſports eingefunden, darunter ein 
großer Damenflor, welcher die einzelnen Sieger 
mit einem Roſenbombardement empfing. Nach 
dem Rennen verſammelten ſich die Mitglieder im 
Waldhäuschen zu einem geſelligen Beiſammenſein. 

Ss [Norddeutfhe In duſtrie⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Unter der Firma Norddeutſche 
Induſtrie⸗Geſellſchaft Königsberg i. Pr. wurde in 
dieſen Tagen ein Unternehmen errichtet, welches 
es ſich zur ausſchließlichen Aufgabe macht, die 
induſtrielle Entwickelung des Oftens der Mo⸗ 
narchie zu fördern. Die neue Geſellſchaft ſoll 
einen Mittelpunkt für die induſtriellen Beſtrebungen 
im Oſten auf den verſchiedenſten Gebieten dar⸗ 
ſtellen, die jetzt beſtehenden Betriebe, die ihre 
Eriftenze und Entwickelungsfähigkeit bewieſen haben, 
unterſtützen und ſich bei der Begründung geſunder 
Unternehmungen, die den beſtehenden Verhältniſſen 
angepaßt ſind, betheiligen. Auch die Hebung der 
Landwirthſchaft mit ihren Neben⸗Gewerben ſteht 
aufm de Programm der Geſellſchaft. Die Nord⸗ 
deutſche Creditanſtalt, welche namentlich in 
Königsberg und Danzig bisher ſchon ſehr ausge⸗ 
dehnte Beziehungen zur Induſtrie unterhält, hat 
ſich mit der Breslauer Diskonto⸗Bank in Berlin, 
der Aktiengeſellſchaft für Montaninduſtrie in Berlin 
und verſchiedenen anderen namhaften Geſellſchaften 


und Firmen zur Begründung der Norddeutſchen 


Induſtrie⸗Geſellſchaft vereinigt. Ihr Kapital be⸗ 


trägt 2 è Millionen Mark, auf welche zunächſt 


25% eingezahlt ſind, während weitere Einzahlungen 
nach Bedarf erfolgen ſollen. Der Auſſichtsrath 
iſt aus folgenden Herren gebildet: Regierungs⸗ 
präſident a. D. v. Tiedemann, bisher in Brom⸗ 
berg, Bankdirektor Georg Marx, Königsberg, Graf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein, Kommerzienrath Radock, 
Königsberg, Rittergutsbeſitzer Seydel, Chelchen, 
Generaldirektor Barnewitz, Berlin, Bankdirektor 
Ernſt Friedländer, Berlin, Kommerzienrath Juius 
Levy, Inowrazlaw, Konſul Dr. jur. Walther 
Sobernheim, Breslau, Generaldirektor Liebert, 
Friedenshütte und Direktor Dr. Landau, Rofig. 
Der Sitz der Geſellſchaft iſt in Königsberg, doch 
iſt die Errichtung von Zweigniederlaſſungen 
in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern in Ausſicht genommen. Demnächſt 
ſoll eine Geſchäftsſtelle in Danzig errichtet werden. 

& ([Himmelserſcheinungen im Juli. 
Nachdem das Tagesgeſtirn am 20. Juni, dem 
Tage des Sommeranfangs, den Höhepunkt ſeiner 
Lickt⸗ und Wärmeentfaltung erreicht hat, wendet 


es ſich jetzt langſam nach Süden zu, durchläuft 


die Sternbilder Zwillinge und Krebs und nähert 
ſich allmählich dem Aequator. Die Mittagshöhe 
der Sonne nimmt nach und nach ab in demſelben 
Maaße, wie ihre Tiefe unter dem Horizont um 
Mitternacht zunimmt, und die Tagesdauer wird 
ſtetig kürzer. Die Aenderung der Tageslänge iſt 
im Juli allerdings noch ſehr gering. Sie beträgt 
für den ganzen Monat nur wenig über eine 
Stunde, denn die Zeiten des Sonnenaufgangs 
variiren zwiſchen 3 Uhr 50 Minuten am 1. und 
4 Uhr 27 Minuten am 31., die des Untergangs 
zwiſchen 8 Uhr 30 Minuten und 7 Uhr 58 
Minuten. Die Dämmerung währt noch immer 
die ganze Nacht hindurch und hüllt das Himmels⸗ 
gewölbe, hauptſächlich den nördlichen Theil des⸗ 
ſelben in einen mattblauen Schimmer, welcher dem 
Glanz der Geſtirne viel Abbruch thut und die 
Milchſtraße nur ſchwach hervortreten läßt. Die 
Planeten, die Nachbargeſtirne unſerer Erde, ſind 
in dieſem Monat ſehr zahlreich vertreten. 

() [Poſtboten.] Nach einer Verfügung 
des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts haben 
fortan die ſtändigen Poſthilfsboten die Bezeichnung 
„Postboten“ und die nicht ſtändigen Poſthilfsboten 
die Bezeichnung „Poſthilfsboten“ zu führen. 

„ (Eſſet Erdbeeren!) Die Früchte⸗ 
zeit beginnt. Die Erdbeere iſt die erſte, die uns 
mit ihrem verlockenden Roth anlacht, mit ihrem 
duftenden Aroma erfreut. Wenn die Früchte im 
Allgemeinen ganz weſentlich der Geſundheit und 
dem Wohlbefinden dienen, durch Reinigung und 
Erleichterung des Blutes, ſo hat, ſo ſchreiben die 
„Hbg. Nachr.,“ gerade von der Erdbeere Niemand 
anders als der große Naturforſcher und Natur⸗ 
kenner Linnee entdeckt, daß fie ein beſonders gutes 
Mittel gegen den ſo ſchwierig zu heilenden Rheu⸗ 
matismus iſt. Den Wohlgeſchmack, die Er⸗ 
friſchung und den Duft geben ſie noch zu. Wer 


mit ihnen eine kleine, aber gute Kur machen will, 
der genieße fie nicht gerade im Unmaaß gleich nüchtern 
früh Morgens. Geſegneter Appetit iſt ihm dann 
Mittags geſichert. Beſonders nach Tiſche ſollte 
der den Genuß der Früchte nicht verſäumen, der 
ſich na.) reichlicher Fleiſchaufnahme matt und 
ſchläfrig fühlt. Sie helfen verdauen. die An⸗ 
pflanzung der Erdbeeren in den Gärten kann nicht 
genug empfohlen werden. 

(Präſentation von Wechſeln durch 
die Poſt.] Vor einiger Zeit hieß es, der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts habe angeordnet, 
daß bei der Präſentation von Wechſeln durch 
die Poſt in gleicher Weiſe verfahren werde wie 


von anderen Behörden, und zwar in dem Sinne, 


.. B EN Ze PRESSE Ze 


e 
we 2 


o 


r 


— 


zu vermiethen. 


2 Zimmer und reichl. Zubehör zum 1. Otidr. 


daß die üblichen zwei Reſpekttage auch von der 
Reichspoſt zugeſtanden werden. Die Meldung 
erregte in kaufmänniſchen und gewerblichen Kreiſen 
großes ntereife, da ſehr viele Wechſel durch die 
Poſt eingezogen werden. Man fand, daß die 
Anordnung ihre Vortbeile, aber auch ihre Nach⸗ 
theile habe, und zwar ihre Nachtheile inſofern, 
als an den meiſten kleinen Orten ein Gerichts⸗ 
vollzieher ſich nicht befindet, und wenn nun von 
der Poſt mit der Ueberſendung an den Gerichts⸗ 
vollzieher zwei Tage gewartet würde, wäre 
unzweifelhaft die Friſt zur Proteſterhebung abge⸗ 
laufen. Die Handels⸗ und Gewerbekammer von 
Oberbayern glaubte aber auch, daß die Verfügung 
geſetzwidrig ſei, da die Wechſelordnung keine Re⸗ 
ſpekttage kenne, und aus dieſem Grunde ſah ſie 
ſich veranlaßt, beim Handelstage anzufragen, was 
an der Sache ſei. Die Antwort lautete nach 


der „Voſſ. Ztg.“: „Nur ein Antrag, noch 

keine Entſcheidung betr. die Friſt der Poſt für 

Wechſelproteſte.“ ER! 
[Auf dem Schießplatz] find die 


beiden Fußart.⸗Regimenter Nr. 1. und 15 geſtern 
eingetroffen. . 

.) [Eine Zufammenfunft] von Vertretern 
polniſcher Gewerbevereine aus den öſtlichen 
Provinzen der preußiſchen Monarchie fand am 1. 
und 2. Juli anläßlich des 25jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes des polniſchen Induſtrievereins in Poſen 
ſtatt. Erſchienen waren gegen 200 Abgeſandte 
von polniſchen Handwerker- und Gewerbevereinen 
aus den Provinzen Poſen, Schleſien, Weſtpreußen 
und Brandenburg. Den Hauptvortrag hielt 
Rechtsanwalt Dr. Chrezanowski⸗Poſen über das 
Thema: „Unſere Vereine und das neue bürgerliche 
Geſetzbuch.“ Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. 

[Sechſtes Weſtpreußiſches Pro⸗ 
vinzial⸗Bundesſchießen in Thorn. 
Zur Erleichterung des Beſuches des vom 23. bis 
25. Juli d. Js. in Thorn ftattfindenden 6. Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Bundesſchießens werden am 
22. und 23. Juli d. Js. auf den Stationen 
Berent, Brieſen, Culm, Danzig, Dirſchau, Elbing, 
Graudenz, Konitz, Lautenburg, Marienburg, Ma⸗ 
rienwerder, Melno, Morroſchin, Neuteich, Pr. Star⸗ 
gard, Radosk, Schlochau, Schöneck, Strasbur 
Stuhm und Schwetz Fahrkarten 2. und 3. Klaſſe 
zum einfachen Perſonenzugpreiſe nach Thorn 
Stadt oder Thorn Hauptbahnhof zur Ausgabe ge⸗ 
langen, welche zur Rückfahrt und zwar zum An⸗ 
tritt derſelben bis einſchließlich den 26. Juli d. J. 
berechtigen, ſofern ſie auf der Rückreiſe mit einem 
diesbezüglichen Vermerk verſehen ſind. Zur Be⸗ 
wältigung des Verkehrs kommt am 23. Juli d. J. 
von Graudenz nach Thorn auch ein Sonderzug 
zur Ablaſſung, ab Graudenz 8,35 Vorm., welcher 
auf den Stationen CEulmſee, Mocker und Thorn 
Stadt halten und in Thorn Hauptbahnhof um 
10,22 Vorm. eintrifft. Mit dieſem Sonderzuge 
werden auch die Theilnehmer aus der Richtung 
Dirſchau⸗Laskowitz Beförderung finden. — Aehn⸗ 
lich wie vorſtehend von der Eiſenbahndirektion 
Danzig, ſind bekanntlich auch von der Bromberger 
Direktion Erleichterungen zum Beſuche des Thor⸗ 
ner Bundesſchießens gewährt worden. 

„ ([Frachtbegünſtigung.] Für die⸗ 
jenigen Gegenſtände, welche auf dem am 8. und 
9. Juli d. Js. in Dt.⸗Krone ſtattfindenden Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrtage ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die frachtfreie Rückbeförderung 
gewährt. 

„ [Stärkung des Deutſſchthums. 
Dem „Ges.“ wird aus Sch wetz geſchrieben: 
„Wie nachträglich bekannt wird, hat aus Freude 
darüber, daß bei der letzten Reichstagswahl 
vier weſtpreußiſchen Wahlkreiſe (Graudenz, Schwetz, 
Thorn, Löbau) den Polen entriſſen wurden, ein 
leider unbekannt gebliebener Herr aus Thorn 


In meinem Done Bromberger Vor 
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deren Oberſt Protzen bis j-zt bewohnte 
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eranda, Badezimmer, Küche u. Nebengelaß, 
Pferdeſtall ſowie Wagenremiſe zum 1. Oftober 


Frau A. Schwartz. 


Kellerwohnung 


2 Stuben u. Zubehör von fort zu ver mieth. 


Mellienſtraße 84. 


Freundl. Wohnung 


zu vermietb. Mellienſtraße 84, 3 Tr. 
Die II. Etage. 


3 Zimmer mit allem Zubehör iſt v. 1. Oktbr. 
zu dermiethen. Bäckerſtraße 47. 


4 reſp. 3 zimmerige 


Vorder⸗ 


mit Badeeinrichtung zum 


dem Vorſitzenden des Guſtav Adolf⸗Hauptvereins, 
Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin, 1000 
Mk. überſandt, mit der Bitte, dieſe Summe der 
bei der Abſtimmung über die große Liebesgabe 
obſiegenden Gemeinde (in dieſem Jahre alſo Czer⸗ 
winsk) zu übergeben. Weil die Stärkung der 
evangeliſchen Kirche hier im Oſten, insbeſondere des 
Guſtav Adolf⸗Vereins, auch jedesmal eine Stär⸗ 
kung des Deutſchthums bedeutet, verdient dieſer 
Fall ſchon vom deutſch⸗nationalen Standpunkt 
aus Nachahmung.“ 

S [Straflammerfigung vom 3. 
Juli.] Zur Verhandlung ſtanden 4 Sachen an. 
Von ihnen wurde die erſte gegen den Sackträger 
Michael Kempinski aus Thorn und den 
Streckenarbeiter Johann Fillmitt aus Stew⸗ 
ken wegen Diebſtahls im Rückfalle, bezw. Hehlerei 
vertagt. In der zweiten Sache ſtanden die Ar⸗ 
beiter Thomas Frankiewicz und Franz 
Frankiewicez aus Brunau, ſowie der Arbeiter 
Michael Nowakowski aus Grzywna unter 
der Anklage der gefährlichen Körperverletzung. Die 
Angeklagten hielten ſich am Abend des 19. Fe⸗ 
bruar 1899 mit den Arbeitern Adalbert Wit⸗ 
kowski, Anton und Vincent Zelaskowski und Po⸗ 
forniedi im Werner'ſchen Kruge zu Grzywna 
auf. Weil zwiſchen den Gäſten Streit entſtand, 
der bereits im Lokal in Thätlichkeiten überging, 
gebot der Wirth Feierabend und wies die 
Streitenden zur Thür hinaus. Als dieſelben das 
Gaſthaus verlaſſen hatten, ſetzten ſie den 
Streit und die Schlägerei auf der Straße fort. 
Hier wurden von Seiten der Angeklagten bei der 
Schlägerei Stöcke und auch ein Meſſer benutzt. 
Weil die Angeklagten den Streit provocirt und 
Schlägerei begonnen hatten, fo wurden fie für 
die Schuldigen gehalten und Thomas Frankiewicz 
und Michael Nowakowski zu je 1 Monat, Franz 
Frankiewicz zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
— Die Anklage der dritten Sache richtete ſich 
gegen den Gaſtwirth Franz Bromund, den 
Gaſtwirth Reinhold Radler und den Beſitzer 
Hermann Fengler aus Friedrichsbruch. Auch 
in diefer Sache handelte es ſich um 
das Vergehen der gefährlichen Körperverletzung. 
Die bereits einmal ſtattgehabte Verhandlung 
über dieſe Straffälle endigte mit der Verurtheilung 
des Sonnenberg zu 5 Monaten Gefängniß, des 
Bromund zu 3 Monaten Gefängniß und des 
Radler zu 1 Monat Gefängniß. Während ſich 
Sonnenberg bei dieſem Urtheil beruhigte, legten 
Bromund und Radler mit Erfolg Reviſion ein. 
Das Reichsgericht hob das Urtheil in Bezug 
auf die beiden Letzteren auf und verwies die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Vor⸗ 
inſtanz zurück. Demzufolge kam die Angelegenheit 
geſtern nochmals zur Verhandlung und zwar 
gleichzeitig auch gegen Fengler. Der Gerichtshof 
erkannte geſtern gegen Bromund auf 1 Monat, 
gegen Radler auf 1 Woche und gegen Fengler 
auf 2 Wochen Gefängniß. — Schließlich wurd 
gegen den jetzt dienenden Knecht Ignatz Berger 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung verhandelt. 
Berger ſtand früher bei dem Fleiſchermeiſter 
Zagrabski hierſelbſt als Knecht in Dienſten. Am 
3. Februar cr. fuhr er mit dem Zagrabski'ſchen 
Fuhrwerke in übermäßig ſchnellem Tempo durch 
die Coppernikusſtraße. Hier begegnete er mehreren 
ſpielenden Kindern, unter denen ſich auch 
die Al jährige Bronislawa Barſchnik be⸗ 
fand. Als dieſe über die Straße laufen wollte, 
wurde ſie von dem Gefährte erfaßt und zu Boden 
geriſſen. Sie kam ſo unglücklich zu Fall, daß ſie 
neben mehreren geringen Verletzungen einen Bruch 
des linken Oberarmes davontrug. Berger wurde 
für dieſen Unfall verantwortlich gemacht, weil er 
die ihm als Führer eines Fuhrwerks obliegende 
Vorſicht außer Augen geſetzt hat. Das Urtheil 
lautete auf 30 Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitrei⸗ 
bungsfalle auf 5 Tage Gefängniß. 

§ Polizeibericht vom 4. Ju li. 
Gefunden: Ein brauner Handſchuh im Polizei⸗ 
briefkaſten. — Verhaftet: Zwei Perſonen. 

Waſſerſtand bei Warſchau geſtern 
1,60, heute 1,90 Meter. 


vermiſchtes. 


Der kaiſerliche Leibkutſcher Kapelle, 
welcher den Kaiſer ſchon als Prinzen gefahren 
hat, war im vorigen Jahre beim Aufenthalt des 
Kaiſers in Wiesbaden in Ungnade gefallen, weil 
er einen unrichtigen Weg gefahren und ſo eine 
Verſpätung herbeigeführt hatte. Jüngſt nun wurde 


dem Kaiſer gemeldet, daß Kapelle von einem 
rheumatiſchen Leiden befallen ſei. Der Kaiſer 
gab Befehl, Kapelle zur Kur nach Wiesbaden 
zu ſchicken. Als ſich der frühere Leibkutſcher zur 
Abreiſe meldete, wünſchte ihm Se. Majeſtät beſten 
Erfolg zur Kur und ſagte zum Schluß: „Na, 
Kapelle, ich will auch ein Pfläſterchen auflegen, 
und wenn Er geſund zurückkommt, ſoll Er mich 


Die Redakteure der ſächſiſchen Arbeiter⸗ 
Zeitung und des „Vorwärts“ Beyer und Jacobey 
ſind vom Dresdener Schöffengericht zu je zwei 
Monaten, Steinarbeiter Lienicke zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt worden wegen Beleidigung 
der Redakteure des „Dresdener Journals“ ge⸗ 
legentlich einer Beſprechung des Löbtauer Land⸗ 
friedensbruchs⸗Prozeſſes. 

Dein und mein. Der „Oſtaſiatiſche Lloyd“ 
theilt unter andern japaniſchen Weisheitsſätzen auch 
die nachfolgende Unterſcheidung mit: Ein alter 
Lehrer hat die Menſchen in vier Arten eingetheilt: 
Die erſte Art ſagt: „Was mein iſt, iſt mein, 
und was dein iſt, iſt auch mein.“ — Die zweite 
Art ſagt: „Was mein iſt, iſt mein, und was dein 
iſt, iſt dein.“ — Die dritte Art ſagt: „Was mein 
iſt, iſt dein, vorausgeſetzt daß, was dein iſt, auch 
mein iſt.“ — Die vierte Art ſagt: „Was mein 
iſt, iſt dein.“ Zur erſten Art gehören alle 
Schurken und Diebe. Zur zweiten alle die, welche 
am liebſten zuerſt für ſich ſelber ſorgen, und den 
Andern nicht zu nahe treten wollen; zur dritten 
Art die, welche ſich auf gegenſeitige Freundſchaft 
und Dienſtbereitſchaft verlaſſen; und zur vierten 
die, welche etwas für den Nächſten opfern wollen 
ohne dabei an Wiedervergeltung zu denken. Zu 
welcher Art von Menſchen gehörſt du? 

Heiteres. Guter Dienſt. Dienſtmagd 
(zum Stubenmädchen): „Haſt Du auch recht viele 
Kleider zu putzen, Marie?“ Marie: „Nein, ich habs 
in dieſer Hinſicht famos! Das Fräulein radelt des 
Morgens davon, der junge Herr kommt garnicht 
zu Hauſe, und den Havelok vom Herrn ſperrt die 
gnädige Frau Abends in ihren Kaſten!“ — De: 
placirt. In dem „aufblühenden“ Badeort Schwe⸗ 
felhauſen wurde der Flaſchnermeiſter Blechhaferl eines 
Tages von der halben Einwohnerſchaft fürchterlich 
durchgeprügelt. Der Unglücksmenſch hatte, als gerade 
die Badeſaiſon beginnen ſollte und ganz Schwefel⸗ 
hauſen auf den erſten Badegaſt lauerte, zur Em⸗ 
pfehlung ſeiner neupatentirten Badewannen am 
Bahnhof eine große Blechtafel anbringen laſſen 
mit der Aufſchrift: „Bade zu Hauſe!“ — Das 
Radeln befördert die Herzthätigkeit! Beweis: 
Die vielen Verlobungen der Radlerinnen. 


(Flieg. Bl.) 


Uunſt und Wiſſenſchaft. 


— Dem Lehrerkollegium des Stern 'ſchen 
Konſervatoriums (direktor Profeſſor 
Guſtav Hollaender) find neu beigetreten Frau Julie 
Möller aus Chriſtiania, eine in Skandinavien 
beſtens bekannte Geſangslehrerin, welche nach der 
bewährten Methode ihres Meiſters Profeſſor Fritz 
Arlberg, des Lehrers von Alma Fohſtroem, Sigrid 
Arnoldſon u. ſ. w. unterrichten wird, ſowie die 
Herren Königl. Konzertmeiſter Bernhard Deſſau 
für Violinſpiel, Kapellmeiſter Robert Erben, der 
Komponiſt der Oper „Enoch Arden“ und Kapell⸗ 
meiſter Victor Hollaender, Komponiſt der Oper: 
„San Li.“ Außerdem wird vom Beginn des 
neuen Schuljahres (Anfang September) ab Herr 
Dr. med. J. Katzenſtein für die Schüler der Ge⸗ 
ſangsklaſſen regelmäßige Vorleſungen über Phy⸗ 
ſiologie und Hygiene der Singſtimme halten, eine 
Neuerung, die gewiß den Beifall aller Geſangs⸗ 
pädagogen finden wird. 


Neueſte Nachrichten. 


Kiel, 3. Juli. Die Kaiſerin iſt mit der 
Yacht „Iduna“ heute Abend um 7 Uhr von Eckern⸗ 
förde hier eingetroffen und hat im Schloß Wohnung 
genommen. 

Rom, 3. Juli. Der bisherige deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom Frhr. Saurma v. d. Jeltſch hat 
heute Nachmittag dem Könige ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreicht. Die Audienz trug einen ſehr 
herzlichen Charakter. 

Paris, 3. Juli. Wie dem „Temps“ aus 
Rennes gemeldet wird, iſt Dreyfus noch immer 
überzeugt, daß er die Reviſion dem General Bois⸗ 
deffre zu verdanken habe, an den er immer ge⸗ 
ſchrieben hat. Frau Dreyfus hat es den Ver⸗ 


auch wieder fahren.” 
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Ziehung unwiderruflich 


am 11. Juli 1899 ws 


83233 Gewinne — Mark 102000 Werth 


Hauptgewinne 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose h 1 Mark, auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 20 tg., 
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In Thorn zu haben bei: O. Herrmann, Cigarrengeschäft 
und in der Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


miethen. 


Die I. 


Wohnung 


Oktober zu 
Ulmer & Kaun. 


zu reimeethen. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 


von 3—4 Zimmern vom I. Oktober zu ver⸗ 


Etage 


4 Bimmer, Entree u. Zubehör iſt v. 1. Okibr. 


he Nr. 15 
Thalllraße 22. 


Däckerſtraſſe 47. drmieher. Sep 


— 


mitzutheilen. 


meinem Hau Bromberger Bor- 
wohn, — 8 ift die von 
Herrn Oberſt Bauer b's jetzt bewohnte 


Wohnung, 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehöb: 
vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. Js. ad zu 
bart, Vacheſtraß⸗ 


theibigern überlaffen, ihrem Manne die Wahrheit 


Bruͤſſel, 3. Juli. Die Parteien der Linken BE 


der Kammer ſprachen ſich in einer heute abge 


haltenen Verſammlung für die Zurückziehung der 
Wahlvorlage und Aufiöfung der Kammer zum 
Zwecke eines Wahlreferendums aus. „Independence 


Belge“ verſickert, die Regierung werde morgen die 


Abänderung der Wahlgeſetzvorlage bekanntgeben. 
— — ————— 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu 
Thorn. 


Waſſerſtand am 4. Juli, um 7 Uhr Morgens: 
+ 1,30 . Lufttemperatur: € 12 Grad, 
Celſius. Wetter: Wind: W 


Wetterausſichten für das nördliche 


Deutſchland. 


Mittwoch, den 5. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme bei Gewitterneigung. 

Sonnen ⸗ Aufgang 3 Uhr 47 Min., Untergang 
8 Uhr 22 Min. 

Mond ⸗Aufgang 1 Uhr 27 Min. Nachts., Untergang 
6 Uhr 41 Min. Nachm. 


Regen. 


Berliner telegraphiſche Schlufte ue 
RE? 


Tendenz der Fondsbörſre . J feſt | te 
Ruſſiſche Banknoten 216,05 216,.— 
Warſchau 8 Tage 8 ur 


Oeſterreichiſche Banknoten 169,65 169,65 
Preußiſche Konſols 3% . 06 90,70 
Preußiſche Konſols 3½ / 109,20 109,20 


Preußiſche Konſols 3½ %% abg... 99,80 69,75 
Deutſche Reichzanleihe 3 % . 0,70 90,80 
Deutſche Reihtanleihe 3½ % . 99,90 100.— 
Weſipr. Pfandbriefe 3 3 neul, II . 86,50 86,50 
Weſipr. Pfandbrieſe 3½ 9% „ „ . 96,90 96,90 
Poſener Pfandbriefe 5% %o 4978970 
Poſener Pfandbriefe 4 % 10220102, 20 
Polniſche Pfandbrieſe 4½ % » 100,6 100,70: 
Türk, 1% Anleihe . 2... 27.65 27,10 
Italien ſche Reute 4% 4 99,6 94,60 
Rumän. Rente v. 1894 4% 91, | 91,— 


Dis kon. Kommandit-Antheile 


Har pener Bergwerk⸗Aktien ‘ 201,8 201,50 


Nor dd. Kreditanſtalt Aktien . [187,— 1127,25 

Thorner Stadtanleihe 3½ % . .1 ——| 
Weizen: Loco in New⸗ Vork . .1—,- 817 
Spirtus: 50er loro - — 

dto. 70er 41.50 41,50 


Wechſel-Bittont 4½ 
Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Reichsanleihe 
Privat- Diskont 37/,. 


Todesfall 


eines Theilhabers im vorigen 
Jahre und die dadurch veran- 
lasste Uebernahme des Lagers, 
welches nunmehr geräumt wer- 


Sy 


20 Prozent 


den muss, nöthigt uns zu einem 
Extra- wirklichen totalen aus- 
R ab att verkauf mit einem Extra- 
Rabatt von 20 Prozent 
während des ſauf sämmtlichesStoffe, einschlies 
Ausverkaufs, | lich der neu hinzugekommenen 


und offeriren wir beispielsweise: 
6 Meter solid Sommer- u Herbst- 
stoff zum Kleid tür 1,80 Mk. 
6 Meter soliden Winterstoff zum 
Kleid für 2,10 Mk. 

3 Meter Buxkinstoff zum ganz 
Herrenanzug für 3.60 Mk. 
sowie schönste Kleider- und Blou- 
senstoffe versenden in einzelnen 
Metern bei Aufträgen von 20 

Mark an uco 
Oettinger & Co. 
Frankfurta.M. Versan 


Muster 


auf Verlangen 
franco. 


Die Preußiſ eee 
Geſellſchaft zu Bern hielt am 17. v. M. ihre 33. 
ordentliche Generalverſammlung ab. Vertreten waren 
385 Akten mit 89 Stimmen. Die vom Vorſtande vor⸗ 
gelegte Bilanz, welche einen Reingewinn von 4009 29,40 M. 
aufweiſt, wurde genehmigt und dem Vorſchlage dez Auf⸗ 
ſichts raths gemäß beſchloſſen, pro 1898 eine Aktiondt⸗ 
Dividende von 16¼ Prozent der Einzahlung = 50 M. 
pro Aktie zu zahlen. Die mit Gewinnbetheiligung Ber⸗ 
ſicherten der Abtheilung BC erhalten eine Dividende 
von 29 pro Mille der von ihnen insgeſammt eingezahlten 
Jahresprämien, die Verſinecten der Gewinnabthlg. A, wie 
im Vorjahre, die garantirte Dividende von 25 P 
Dem Aufſichtsrathe ſowie dem Vorſtande wurde 
ertheilt. Die Dividende wird ſofort bei der Geſellſ 

kaſſe, Voß-Straße 27, bei der Preußiſchen Pfan 
Bank zu Berlin, Voßſtraße 2939, ſowie auch bei den 
Vertretern der Geſellſchaft Subdirektor Bernhard in 


197,3 196,90 
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München, Findlingſtr. 19, Subdirehor Strack in Köln, e: 


Hohenzollernring 31/35, und Subdirektor Lotze in Halle 


a. S., Alte Promenade 6, ausgezahlt. — Vertreter für = 


die Provinzen Poſen und Weſtpreußen iſt Herr 
FR nie Goldſtein Poſen, Viktoriaſtraße. 


Möbl. Zimmer 
Brückenſtraßße 16, 1 Treppe, rechts. 


Alſſtidtiſcer Markt Nr. 7, 

11. Etage, 3 Zimmer und Zubehör vom 

1. Oktober zu vermterhen. ae 

Geschw. Bayer. 

1 De Balkon a 
behör vom 1. Oktober zu vermieten. 


E 


7 immer, Badeftube, Veranda, klein er Vorder⸗ 
und Hintergarten 1 Oktober eventl. auch früher 
zu vermietben, cherfüraße 51, part. 


Herrschaftliche Wohnung 


Breit 37, III. 5 8. „ Balk 

— Nebengelaß 115 — 5 1 Deiober: 

ab zu vermiethen. . 
Toru C. B. Dietrich & 80 


17. | Nödl Yrımm zu verm. Gerderſtr. 13115, 2 


M. Kopczynski. ug 


 Herrsehaftliche Wohnung 


Uhrmacher Lange. 


r 
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HGeerechteſtraße 5, 3. Et. 2 Zimmer 


Mauerſtcaße 61, 1. Etage 2 Zimmer 


. 
— — 


Zn 
’ 
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Strobandſtraße 4, Lager -Keller 


SR Gerberſtraße 13/15, 3. Et. 1 Zimm. 
72 Schulſtraße 21, 3. Etage 1 Zimmer 
Bäckerſtraße 37, 2 Et. I Zimmer 
HPartenſtraße, Kellerwohnun 


Schillerstraße: 8, 3. Et. 2 Jummer 
Schloßſtraße 4, 1. Et. 1 möbl. Zim. 


Schulſtraße 23, 1. Et. 6 Zimmer. 


Nach langem ſchweren Leiden ent⸗ 


ſchlief fanft geſtern Abend 5 Uhr die 
Bäckermelſter⸗Winwe, Frau 


Wilhelmine Werner, 


geb. Vormeng 
im Bürger-Ho3pital. 
Thorn, den 4 Juli 1809. 


Die Beerdigung findet Donnerftag, 
den 6. d. Mts., Nachm. 4½ Uhr vom 
Bürger ⸗ Hospital aus noch dem neu 
ftädt. evang, Kirchhoſe ſtatt. 


Nane Zwangsberfteigerung 
Donnerſtag, den 6. d. Ws. 
Vormittags 11 ½ Uhr , 
werde ich in der Jacobs⸗Vorſtadt, Leis 
bitſcherſtr. 49, dort untergebrachte Ge⸗ 
genſtände als: 

1 kleinen Leierkaſten, 1 eiſernes 

Bettgeſtell mit Polſter, 1 Par⸗ 

thie Bretter, 1 Tonne u. A. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern. 

Thorn, den 4. Juli 1899. 

Boyke, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Das Haus 
Culmer Cbauſee 50 


iſt auf Abbruch zu verkaufen. Herr Be⸗ 
zirfsvorfteher Wakarecy zeigt das⸗ 
ſelbe auf Wunſch. Verkaufstermin am 
II. d. Mts., Vormittags 11 Uhr an 


Ort und Stelle. f - 
rbewaht-Bereit. 


Kleinkinde 
Kittler. 


Das Grundflük 


Vrombergerſir. 31 iſt unter 

günftigen Bedingungen zu verkaufen. 

Schloſſermeiſter R. Majewski 
Thorn 3, Fiſcherſtr. 


E Bauplätze 5: 


gut gelegen günſtig zu verkaufen 
2 Schloſſermeiſter Miajewski 
Thorn 3, Fiſcherſtr. 49. 


Hausbeſitzet⸗ Verein. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraße 4 bei Herrn 


Mellien⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke 19, 


1. Et. 6 Zimmer 1100 M. 
Seglerſtraße 25, 1. Et. 7 Zim. 1100 
Schul⸗ und Mellienſt.-Ecke 7 Zim. 1100 
Baderſtraße 7, 1. Et. 6 Zimmer 1000 
Baderſtraße 6, 1. Etage 7 Zimmer 1000 
Melltenſtraße 89, 2. Et. 5 Zimmer 950 
Brauer ſiraße 1, 2. Et. 4 Zimmer 860 
Schulſtraße 2), 2. Et. 5 Zimmer 850 
Baderſtraße 19, 2. Et. 4 Zimmer 800 
Schillerſtraße 8, 1. 4 Zimmer Kab. 750 
Culmerſtraße 10, 1. Et. 5 Zimmer 700 
Gerechteſtraße 5, 3. Et 4 Zimmer 660 
Gerſten⸗ u. Gerechteſtr.⸗ Ecke 1 Laden 600 


Baderſtraße 2, 3. Et. 6 Zimmer 575 
Schillerſtraße 8, 3. Et. 5 Zimmer 550 
Brückenſtraße 40, 1. Et. 4 Zimmer 550 
Bäckerſtraße 43, 2. Et. 4 Zimmer 550 


Gerberſtraße 18, 2. Et. 4 Zimmer 


Culmerſtraße 10, 2. Et. 4 Zimmer 525 
Baderſtraße 2, 1: Et. 4 Zimmer 525 
Breiteſtraße 38, 2. Et. 3 Zimmer 500 
Baderſtraße 20, 3. Et. 4 Zimmer 500 
Strobandſtraße 4, part. 4 Zimmer 450 
—— 9, 2. Etage 3 Zimm. 450 
Brüdenftraße 14, 1. Et. 3 Zimmer 400 
Gerſtenſtraße 8, 1. Et. 3 Zimmer 400 


Gerberſtraße 13/15, 1. Et. 3 
Strobandſtraße 4, 1. Et. 4 Zimm. 
Gerechteſtraße 8, 2. Etage 2 Zimmer 
Friedrich- und Albrechtſtraßen ⸗Ecke 
4. Et. 3 Zimmer : 
Gerberſtraße 13/15, 3. Et. 3 Zimm. 
Gerechteſtraße 8, 1 Etage 3 Zimmer ? 
Bader ſtraße 2, 3. Etage 3 Zimmer 
Baderſtraße 2, 2 Etage 2 Zimmer 


immer 


2 n eee nene 
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Schillerſtr. 19, part., Geſchäftsräume ? 
Gerberſtraße 13/15, 2. Et 2 Zimm 
Brombergerſtr. 96, Stall. v. Remiſe 


Bäckerſtraße 37, 2. Et. 2 Zimmer 
200 
Mellienſtraße 89, 3. Et. 3 Zimmer 200 
Gerberſtraße 13/15, 1. Et. 2 Zimm. 200 
Heiligegeiſtſtraße 7/9, Wohnungen 
150—250 
185 
180 
150 
125 
100 
90 
40 
Breiteſtr. 25, 2. Et. 2 möbl. Zimmer 36 
Schloßſtraße 4, 2 möbl. Zimmer 30 
15 
Eliſabeihſtraße 4, Laden mit Wohnung. 
Baderſtraße 2, 2. Et 7 Zimmer (auch geth.) 


Brückenſtraße 8 part., 2 Zimmer 


2 Zim. 
Mauerſtraße 6 „ 1. Et. 1 Zimmer 


IA DER Mm 


Schulſtraße 23, . Et. 2 Zimmer. 


Orosser Hrtol 2 

wird erzieitmyt Herm, Musche's Fleischconfect 
* Tötet absolut 
sicher alle 
Nagethiere. 
\ Alle anderen 
Mittel weit 
4 übertreffend. 

ew 


— ib 
Müusche, 


ck 0,50 u. 1,00. Ee 
Magdeburg. Hier zu ha 


nur von Herm. 
ben bei 


ers & Oo., Breites trasse 
und P Weber, Culme rstrasse 1. 


Ein möblirtes Zimmer 


von fofort zu verm. Bäcker mr. 47, e Tr. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe durch Erlaß vom 26. v. Mis. — A 2478 — die Er⸗ 


hebung eines Zuſchlags von 16 Prozene zu der Gewerbeſteuer für die Zwecke der Handelskammer genehmigt hat, bringen 


wir gemäß 
öffentlichen Kenntniß : 


§ 25 des Geſetzes über die Handelskammern nachſtehend unſeren Haushaltungsplan für das Etatsjahr 1899 zur 
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f f 
I Ueberſchuß aus der Verwaltung Titel 1 Gehalt 950 
der Lagerhäuſer i. J. 1898/99 | — — 5 | Jahresbericht 50 
II Beiträge von den zur Gewerbe⸗ | „ III Berti 100 — 
ſteuer veranlagten, beitrags⸗ | EU | Beiträge an Vereine, Schulen ꝛe. 700 — 
pflichtigen eingetragenen Firmen. | „ V | Miethen 450 — N 
Die Gewerbefteuerfumme der „ VI Botenlohn € 200 
Beitragspflichtigen beträgt für „ VII Reiſekoſten und Diäten 500 — 
das Steuerjahr 1899/1900 „ òVIIII Kopalien, Bücher, Inferate 500 — 
51282 Mark davon 16% 820512 „ K Außergewöhnliche Ausgaben 1750 — 
Davon gehen ab 3% Erhebungs⸗ | „I X Insgemein 400 — 
| gebühr 24615 | | 
Es bleiben | 
| | 
Br | 
| Geſammtſumme | M 000 .— 


Thorn, den 1. Juli 1899. 


Die Handelskammer zu Thorn. 


Herm. Schwartz jun. 
Präſident. 
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Radfahr⸗Lehrbahn 
Oskar Alammer, 


Brombergerstrasse 84 
Haltestelle der Strassenbahn. 


sse 

Angenehmer Lehrmethode Geschuites 
Aufenthalt. 3 4 gefahrlos und leicht. pe $ Lehr-Persanal. 
wessen FIT IT EI TITIIIII 
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Hiermit die ergebenſte Anzeige, diß ich das von meinem verſtorbenen 
Manne Emil Schumann übernommene 


Colonialwaaren⸗ u. Deſtillalionsgeſchäft 


am heutigen Tage dem Kaufmann Herrn 


Max Kopczynski 
käuflich überlaſſen habe. 
Ich bitte, das meinem Manne in jo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen 
auch auf meinen Nachfolger zu übertra;en. 
Thorn, im Juli 1899. 


HAAAAlAAA 
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10 Steinſchläger 


erhalten ſofort längere Beſchäftigung. 
Preis 3—4 Mk. pro cbm. 
Adlermühle Gollub. 


wur Tücdtige 


Mäntelſchneiderinnen 


können ſich ſofort melden 


Herrmann Seelig, 
Modebozar. 


> bis J Lehrlinge 


können ſofort eintreten bei 
Schröder, Tiſchlermeiſter, 
Coppernikusſtraße 41. 


Junges Mädchen 


zum 8 wird verlangt 


Ackerstr. 13. 
Eine Frau 
zum Austragen der Backwaaren juht 
c er ir Bäckermeiſter, 


— . —— — 


der Sen dt | 


e auf dem an der Chauſſee be⸗ 


Hochachtungs voll 
Frau Jenny Schumann. 
— t 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige ſichere ich ſtreng reelle und auf- 
merkſame Bedienung zu und bitte um geneigte Uaterſtütz ung. 


Thorn, im Juli 1899. 


vv vvvvvvvvvv vv 


Hochachtungsvoll 


M. Kopezynski. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
ere 
2000 Arbeiter. 


* 


Jährliche Production: 30 000 Fahrräder. 
AOPKLIURT 0001 ln :Oyonzıqa9 my 


DRESDEN 


Vertreter: C. B. Dietrich & Sohn, Thorn, a a ee 
bosse sees see be Gustav Fehlauer. 


Druc und Verlag der Rathsduchdruderet Ernst beck, Thorn. 


Vom 4. Juli ab befin det ſich meine 


Buchhandlung 


nebſt Buchbinderei 


Altſtädtiſcher Markt 8. 


Emil Golembiewski. 


Victoria-Theater. 


Donnerstag, 6. Juli. Abends 8 Uhr 


CONCERT 


des Componisten 


Thomas Koschat 


und der 


Wiener Hofkapellensänger 


von der K. K. Hofoper, Wien. 
Numm. Billets: Loge & 2 Mk., Sperr- 
sitz 1,50 M. u. nichtnumm. Sitze à I M. 
Liedertexte à 20 Pf., zngleich Progamm, 


dei E. F. Schwartz. 


Es findet nur dieses eine Concert statt. 


Victoria⸗ Theater. 


Dienftag, den 4. Juli 1899: 
Zum zweiten und letzten Male: 
Novitat 1. Ranges! 


Gebildete Menschen. 


Volksſtück in 3 Akten von Victor Léon 


Mittwoch, den 5. Juli 1899: 
Zum zweiten Male: 
Senſationellſte Schwank⸗Novität. 


Der Schlafwagen-Lontralcur. 


Schwank in 3 Akten von A Blſſon. 


Nächſte Vorſtellung: Freitag. 


Achtung! 


Seiner deut ſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, von 
mildem Geſchmack und feinem Aroma; 
von Rekonvaleszenten vielfach zur Stärkung 
gebraucht. Marke Superier '/, Liter-äl, 
à 2,50 Mark. Niederlage für Thorn und 
Umgaend b.! 

Oskar Drawert, Thorn. 


Schriftliche une echnertſche 


Arbeiten 


u Geſuche jeder Art. 
August Richter, 
Breitenr 6, III. 


—— 65 jähriger Erfolg! — 
Mailänder Haarbalsam 


von Carl Kreller, Chemiker, Nürnberg. 
Unübertrefflich in seiner erfolgreichen Wir⸗ 
fung gegen Haarausfall, ſowie langjährig 
erprobt als beſtes Mittel zur Wa . 
beförderung und Erhaltung eines 
ſchönen dichten u. geſchmeidigen Kapf⸗ 
und Barthaares. Mit Anweiſung und 
Zeugnißabſchriſten à 90 Pia, Mark 1,50, 
Kreller e Schuppeuwaſſer ar! 20 
— Uuſchädlich — bi Anders & Co. 


4000 Mk. 


werden gegen hypothekariſche Sicherheit geſucht. 
Gefl. Offerten unter W. E. in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Geſucht 


eine, aber nur tüchtige Fran zur Arbeit, 
wegen Erkrankung der vorigen. Beſchäftigung 
dauernd Lohn 1 50 pro Tag. 
M. Kierzkowski, 
Brüdenkr. 18, part 
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Für ein landw. Maſchinen⸗ u. Saamen 
geſchäft wird ein 


tücjtiger Erpedient 


mit Contorarbeiten beſtens vertraut und ber 
poln. Sprache in Wort und Schrift mächtig 
per ſofort geſucht. Angebote an 


Walter Lambeck, Thorn. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern mit ſeparaten Eingängen wird 
zum 1. Oktober geſucht. Off. u. M. S. 100 
an die Exvedkion d. B-itung erbeten. 


Freundl. Wohnung 
3 Zimmer und reichl. Zubebör zum 1. Oktober 
zu bermiethen. Mellienkraße 84, vart. 

1 freundl. möbl. Zimmer 
mit Penſion iſt von ſoſort zu dermierber. 
Junkerſtraße 6, 2 Tr. 
Daſelbſt guter Mittagstiſch zu haben. 


Wohnungen 


zu vermielben bei 
A. Wohlfeil, Schuhmacher ür. 24. 


Wohnungen 
von 4 Zimmern und Zubehör, auch kleinere 
zu vermiethen. Neuftäbt. Markt 19. 
G. Guiring. 


Herrſchaftlice Wohnung 


Tuchmacherſtr. Nr. 2. hochpart., 3 Zimmer 
und Zubehör vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei A. Bader. 


1 frennulche Wohnung 


eulmerſtr. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 


